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Vorsichtsmaßnahmen für wellcome-Einsätze im Landkreis Erding  
während der Corona-Pandemie 

 
Liebe wellcome-Engel, liebe wellcome-Familien, 
 

Die Corona-Pandemie hat unseren Alltag gewaltig verändert und stellt uns vor große Herausforderun-
gen, die uns noch einige Zeit begleiten werden. Daher möchte ich Sie bitten, folgende Empfehlun-
gen bei wellcome-Einsätzen zu berücksichtigen: 
 

Ein Einsatz darf NICHT erfolgen, wenn: 
 

 Sich ein Familienmitglied im Hausstand der Familie oder der Ehrenamtlichen wegen COVID 

19 in Quarantäne befindet. Dies gilt so lange bis die Quarantäne offiziell aufgehoben wurde. 

 Familienmitglieder im Hausstand der Familie oder Ehrenamtlichen innerhalb der letzten 14 

Tage Kontakt zu einer an Covid-19 erkrankten Person hatten. Sonst muss die jeweils andere 

Seite informiert und das vereinbarte Treffen abgesagt werden. 

 Ein Familienmitglied oder die Ehrenamtliche Krankheitsanzeichen aufweist, die mit Fieber, 

trockenem Husten, Verlust des Geruchs- und Geschmackssinns, Hals- und Glieder-

schmerzen, Übelkeit, Erbrechen und Durchfall einhergehen.  

 

Vorsichtsmaßnahmen  
 

Persönliche Hygiene 
 

 Regelmäßiges und gründliches Händewaschen bzw. Händedesinfektion 

 Benutzung einer FFP2-Atemschutzmaske in geschlossenen Räumen  

 Mindestabstand einhalten 

 Mit den Händen nicht ins Gesicht/an Schleimhäute fassen  

 Husten und Niesen in die Armbeuge, dabei größtmöglichen Abstand halten - wegdrehen. 
 

Raumhygiene  
 

 Falls Einsätze im häuslichen Umfeld stattfinden, regelmäßig lüften (Stoßlüften) 

 Soweit als möglich, können/sollen Einsätze im Freien stattfinden, z.B. durch Spazieren-

fahren des Babys/Betreuung des Geschwisterkindes auf dem Spielplatz o.Ä. 

 

Empfehlung, sich regelmäßig über das gegenseitige Kontakt- und Hygieneverhalten 
auszutauschen 
 

mit wie vielen Personen haben Ehrenamtliche und Familien Kontakt? 
Wann/Wo gibt es zudem Kontakte? (z.B. Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel, berufliche Kontakte…) 
 

Gegenseitige Absprachen zu speziellen Hygiene- und Vorsichtsmaßnahmenmaßnah-
men 

 

 Klärung, ob Ehrenamtliche das Baby in den Arm nehmen/Schnuller geben darf  

 Klärung, inwieweit bei älteren Geschwisterkindern der erforderliche Mindestabstand einge-

halten werden kann 

 Klärung, welche speziellen Hygienemaßnahmen zusätzlich hinzugezogen werden sollen 

(z.B. Griff des Kinderwagens desinfizieren) 

 

Ein laufender Einsatz kann jederzeit von einer Seite auch wieder beendet werden 


